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9lr. 2 25

ELEKTRA-ROHRE
jede Grösse, jeden Durchmesser innen und aussen
gleichmässig verzinkt, kein Abblättern des Zinkes,
keine Verstopfungen, grösste Rostsicherheit, Gewinde
verzinkt, keine Sprödigkeit mehr, Verzinkung von
sämll. stabförmigen Eisenkörpern, Schrauben etc.

Muster und Prospekte zu Diensten
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QALVANOSTEQIE BASEL

Sêwcdisdw Petroleuntkodter „Sota".
ffabrifat : 9Jlap ©ieuert, ©toc£t)oIm.

Ser ©ctroleumfocgcr „©Ben" ift ein Flugapparat,-
ber fid) bag git feinem SBetrieÖ nötige (Sag aitg gctoügn-
liegem ©etrolentn, mic folcgeg gtt ©cleucgtungggmcden
allgemein gur ©ermenbttng foinmt, felbft ergengt unb
biefeg — atme Socgt — in einer raueg- unb gciitdg-
tofeu, fefjr fräftigen, regulierbaren flamme gur ©er«
brennnng bringt. Siefer Focger bietet fomit neben feiner
teilten Sraiigportfägigfeit ben bebcittenbcn ©urteil,
bag man bei beffen ©ecmcuöttug nidEjt an bag ©or-
banbenfein einer ©agleitung gebnnben ift, funbern, bag
man fid) ben an unb für fid) billigen ©renn ftuff überall
uitb jebergett bequem felbft befdjaffen fauu.

Ser ©etrofcimtgagfocger „@bca" fin bet feine ©er-
mcnbnng fomit tiorncgmlid) bort, loo gemögnlicgcg
Seucgtgag uiegt ergälttieg ift unb gmar uiegt nur im
SaitSgalt (mie g. ©. auf bem Sattbe), fonbern aueg in
ffieftaurantS, ©äderciett, Foubitoreieu, auf ©cgiffcu itfio.
gum bequemen unb fcgrtellen Focgcit, ©raten unb©adctt,
ferner in Slpotgefen, egemifegett Saboratorten,
©5 e r f ft ä 11 e it ufm. g u § e i g » u u b © dg m elggiuecÊeit
unb bergteiegeu.

Ser (Sebraudg beg „@bea"=Focgcrg ift cutfprccgcnb
feiner einfadgen Fonftruftion cbeufallg ein äugerft ein»

faeger : Sie Slnmärmcfcgale unter bem ©rentier loirb mit
©piritug gefüllt unb angegüubet. ©obalb ber ©rennet
bureg biefe ©piritugflamme gegörig marui gemorbeu ift,
mirb im ©cgälter burd) ©untpett Srud ergeügt, bamit
bag ©etrolcum in ben ©rennet ftc.igt unb bureg beffen
.§igc in (Sag Oermanbelt mirb. Siefeg ftrömt aug einer
Heilten Ceffnung im ©rentier, bem äRunbftüd, aug uitb
mirb angegüubet. Sie auf biefe ©Seife gebilbetc flamme
bringt niegt nur bic gemünfegte Slrbeitgleiftuug beg
Focgerg gerbor, fonbern gibt gleidfgeitig audg att bem
©rentier bie gur fortgefegten ©agergeugung nötige SBärme
ab. ©ine ©rplofiouggefagr ift gierbei auggefcgloffeu, ba
jeber Focger auf 4 9ltm. Srud geprüft ift, melcger Srud
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in ber ©rapig ttie erreiegt mirb. Sie ^Regulierung ber

flamme erfolgt bureg ^Regulierung beg Srudeg im ©e=

gälter, b. g. mirb eine ftärfere flamme gemünfegt, fo mirb
ber Srud bureg meitereg pumpen ergögt unb babureg
megr petroleum gur ©ergafuug gebraegt, foil fie ba-

gegen fdgmädgcr mcrbcit, fo öffnet mau bag ©entit bei
ber güllfcgraube einen Slugctiblid uitb ber Srud mirb

mieber geringer. ©äitglicgcS Öffcnftcgculaffeit beg ©entilg
beroirft bag ©rlöftgett ber flamme. Slugfügrlidge leiegt
berftänblitge (Sebraucggaumeifitug ift übrigens einem
jebem Slpparat beigegeben.

Sic 2 ei ft un g biefet flamme ift bei fämtticgen
Folgern, mit Slitgnagme beg Fotgerg „@bea" 9£r. 2,
eine folege, bag bei gemögnlicger, uiegt forcierter fylamme
(Srud ctma 1 2ltm.) 1 Siter SBaffer in ca. 5 ÜRiuuten
ober bei forcierter Qffatnmc (Srud ctma 2 Sltnt.) 1 Siter
Staffer in ca. 3 SRinuteu gttin Folgen gebraegt merbett

fattn, mobei ber ©etroleumberbraitcg 15 -17 gr. pro
Siter Sßaffer beträgt*).

©orteile beg „@öea Focgcr§" gegenüber
attberu fyabrifatcn. Scr ©oben beg ©egälterg ift bop-
pelt gelötet, einmal beim ©infegen begfelbeu uitb battit nodg

einmal, naegbem bie Fante beg ©egälterg umgefalgt morben

*) 1 gr. tpetrofeum ergibt bei ooüftänbiger Verbrennung ca.

10,5 SMrmeeinljeiten. lint 1 Siter Staffer non 10" C. auf 100" C.

(©iebepmvtt) ju ermannen, bebarf e§ 90 SScirmeeiubeiteu unb
mürben f)iergu benmad) nur ca. 8,6 gr. ißetrofeum erforberfid)
fein. ®rfai)rung§gemäb gefjen a6er bei Vermenbung gewöhnlicher
ffodjgcfäfje buret) Ableitung an bie Suft ufro. bi§ ju 40 unb 50"/o
ber gefantten SBännemenge nerloren, au§ meldjent ®ruube e§ sur
roirîlidjen ®rreid)ung genannter öeiftung beiuafje be§ hoppelten,
tljeoretifd) berechneten Ciuantumê petroleum bebarf. ®ie in $ro=
fpetten, Annoncen unb anberen ®rndfad)en oft ju lefenben 9lu-
preifungett über gröjiern ©ffett bei geringerem ijMroleumoerbraud)
berufen fomit ft e t S auf 11 n »u a £) r f) e i t unb be^roeden
pur, beut ^ublifum @anb i ti b i e $ u g e n 3 u 10 e r.f e 11.

Nr, L SS

jeäe Orö88e, jeclen vurckmesser innen unci au88en
ZIeiciimÄ88l^ versinkt, kein Abblättern cle8 ^inke8,
keine Ver8topiun^en, Zrö88te Kv8t8icberbeit, (Zevvinäe

versinkt, keine 8pröäiZkeit mekr, VeràkunZ von
5ämtl. 8tsbkörmiZen Li8enkörpern, 8ckrsuben etc.
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5»«e<lttchek pettoleumkochek „Svea".
Fabrikati Max Sievert, Stockholm,

Ter Petroleumkocher „Svea" ist ein Kochapparat,-
der sich das zu seinem Betrieb nötige Gas ans gewöhn-
lichem Petrolemn, wie solches zn Bcleuchtungszweckeu
allgemein zur Verwendnng koinmt, selbst erzeugt und
dieses — ohne Dvcht — in einer ranch- und gcrnch-
lvseu, sehr kräftigen, regulierbaren Flamme znr Ver-
brennung bringt. Dieser Kocher bietet somit neben seiner
leichten Trausportsahigkeit den bedeutenden Vorteil,
daß man bei dessen Verwendnng nicht an das Vor-
bandensein einer Gasleitung gebunden ist, sondern, daß
man sich den an und sur sich billigen Brennstoff überall
und jederzeit bequem selbst beschaffen kann.

Der Petrvleumgaskocher „Svea" findet seine Vcr-
Wendung somit vornehmlich dort, wo gewöhnliches
Leuchtgas nicht erhältlich ist und zwar nicht nur im
Hanshalt (wie z. B, ans dem Lande), sondern auch in
Restaurants, Bäckereien, Konditoreien, ans Schiffen usw,
zum bequemen und schnellen Kochen, Braten und Backen,
ferner in Apotheken, chemischeil Laboratorien,
W erkstätte n usw, z n Heiz - n n d S ch m elz z wecken
und dergleichen.

Der Gebranch des „Svca"-Kochcrs ist entsprechend
seiner einfachen Konstruktion ebenfalls ein äußerst ein-
sacher: Die Anwärmeschale unter dem Brenner wird mit
Spiritus gefüllt und angezündet. Sobald der Brenner
durch diese Spiritnsslamme gehörig warm geworden ist,
wird im Behälter durch Pumpen Druck erzengt, damit
das Petroleum in den Brenner steigt und durch dessen

Hitze in GaS verwandelt wird. Dieses strömt ans einer
kleinen Desfnuug im Brenner, dem Mundstück, aus und
wird angezündet. Die auf diese Weise gebildete Flamme
bringt nicht nur die gewünschte Arbeitsleistung des
Kochers bervor, sondern gibt gleichzeitig auch an dem
Brenner die znr fortgesetzten Gaserzeugung nötige Wärme
ab. Eine Explosionsgefahr ist hierbei ausgeschlossen, da
jeder Kocher ans 4 Atm, Druck geprüft ist, welcher Druck
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in der Praxis nie erreicht wird. Die Regulierung der
Flamme erfolgt durch Regulierung des Druckes im Be-
hälter, d, h, wird eine stärkere Flamme gewünscht, so wird
der Druck durch weiteres Pumpen erhöht und dadurch
mehr Petroleum znr Vergasung gebracht, soll sie da-

gegen schwächer werden, so öffnet man das Ventil bei
der Füllschranbe einen Augenblick nnd der Druck wird

wieder geringer. Gänzliches Osfenstehenlassen des Ventils
bewirkt das Erlöschen der Flamme. Ausführliche leicht
verständliche Gebrauchsanweisung ist übrigens einem
jedem Apparat beigegeben.

Die Leistung dieser Flamme ist bei sämtlichen
Kochern, mit Ausnahme des Kochers „Svea" Nr. 2,
eine solche, daß bei gewöhnlicher, nicht forcierter Flamme
(Druck etwa 1 Atm.) 1 Liter Wasser in ca. 5 Minuten
oder bei forcierter Flamme (Druck etwa 2 Atm.) 1 Liter
Wasser in ca. 3 Minuten zum Kochen gebracht werden
kann, wobei der Petrolenmverbranch 15 -17 ^r, pro
Liter Wasser beträgt^'),

Vorteile des „Svea-Kochers" gegenüber
andern Fabrikaten, Der Boden des Behälters ist dop-
pelt gelötet, einmal beim Einsetzen desselben nnd dann noch

einmal, nachdem die Kante des Behälters umgefalzt worden

"1 1 gr, Petroleum ergibt bei vollständiger Verbrennung ca.

10,5 Wärmeeinheiten, Um 1 Liter Wasser von 10" v. auf 100" Q
(Siedepunkt) zu erwärmen, bedarf es 90 Wärmeeinheiten nnd
würden hierzu demnach nur ca. 8,6 »r, Petroleum erforderlich
sein. Erfahrungsgemäß gehen aber bei Verwendung gewöhnlicher
Kochgefäße durch Ableitung an die Luft usw, bis zu 40 und SO"/»

der gesamten Wärmemenge verloren, aus welchem Grunde es zur
wirklichen Erreichung genannter Leistung beinahe des doppelten,
theoretisch berechneten Quantums Petroleum bedarf. Die in Pro-
spekten, Annoncen und anderen Drucksachen oft zu lesenden An-
preisungen über größer» Effekt bei geringerem Petroleumverbrauch
beruhen somit stets auf Unwahrheit und bezwecken
nur, dem Pub liknm Sand in die Augen zu werfen.
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ift. ©§ liegt auf bet §anÖ, baff bie einfache Sütung,
wie fie gewöpttlicp gut Slnwenbuug fommt, nic^t fo
paltbar ift; ba» ißumpetitientil ift tient aufjett bet gu=
gänglitp unb gwar ein fad) nad) Slbfcptaubett einet fbülfe :

ein groper SSorteil, fobalb biefe§ Sßentit einet ^Reparatur
bebarf.

S)et SRoftring ift fo beftpaffeu, baff and) Socpgefäffe
mit gewölbtem $8 ob en einen fieperu ©taub auf bem=
felben paben.

SDie ffüllfcptaube ift mit klügeln tietfepeu, uidjt mit
iRiffelftpeibe, fomit teiepter gtt offnen unb gtt fepliepen,
bie ißadung bet [yullfcpraube ift au» Surf, niept au»
@ummi, ber tiic^t fo paltbar.

®ie 23efeftigung bet güpe am 58epältcr ift bie beut«
bar pattbarfte, ba biefe itt einet, in bett IBepälter ein»

gepreßten fRinue feftgelötet fittb, niept üupett ait bet
gplinberifcpett OöetfCäcEje beb S3epättcr£, fomit grupere
Sötflücpe ttnb engere SSetbiubuug mit bem 83ef)ätter.

®ie güpc fiitb mit Unterlagepfättcpen tietfepen, wa»
beut Socpcr and) auf weiepent IBobett fieperu ©taub
gibt, auperbem fittb bie güpe ftanbpafter gegen iRoft,
ba beten SSexginnung etft erfolgt, tuetttt fie gefepuitten
unb gureeptgebogeu fittb, niept tiorper.

SDer fyiitttriepter ift fo befepaffett, baf), bei richtiger
Slnwenbuug; ein tteberfüHen Ueberlatttcn :• tiermiebett
wirb.

3m Uebrigen bietet ber ,,©tiea Soeper" pinfieptliep
gwedmäpiger Sonftruftion, gebiegener itub forgfättiger
SCuêfûprung tierbitubeu mit gefältigem Stendern bas
18 e fie, ma» itt bief et'2t 11 cfiftiert. Seffett I8e=

paltet beftept a üb poepfetn poliertem URef fing,
ber IRoftrittg ift fein brungiert.

SRatt bettauge freist ift eu bttrep bie gir ma:
©. Satepet & Sie., ffttriep I,.Sîiebetborf 32.

eilte ßiiabauer=Grav?ier= und Bebrmascbine.

S)ie tiorwärts brängenbe ïeepuif ftellt immer toieber
neue Littel auf allen debieteii gut Sßerfügung, um bie
ißrobuftitifraft ber menfeplicpen Slrbeit gu erpöpen unb
eine Sßerbilligung ber 9lrbeit§probitfte perbeignfüprett.
liefern ,Qwec£ bient attep eine in mepreren Staaten pa»
tentierte 83ilbpauet= unb SBoprotafepiue, wetepe mir au=
mit im SHtbe tiotgitfiipten in ber Sage fittb uitb welcpe
fotuopl bie ©ewerbetreibenbeu ber §olg= ttnb @tcinbilb=

ir " — s

liefert vort-eilbaft :
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patterbrariepe, 9Jiöbel= unb ißiaiiofa6ri!auteit etc., wie
niept rainbet auep ttnfre feproeigerifepett ÏRafepiuen?
fabrifaüten intereffiereu bürftp.

®a§ nebeuftepenbe Êliepé geigt eine fonftruftiti fepr
eiufacpe, aber burcp ipre bebeuteube porigontale unb

•'ii
•i,.i

'

tiertifale IBewegliepfeit fept witfiuigsoolle äRafepine uebft
einem SBerftifcp, beffen Gcinricptung ein rafcpeS ttttb ge=

ttatteê ©ttfpattnett ber SSerfftüde geftattet. ®tttcp eine

beioitbcrc Sluorbnung wirb ermöglicpt, bap bie träfet
trop poper Stourengapl unb ftarfer Sluglabung ber äRw
fepiue tiollfommen tiibration'Sfrei rotieren. SRit fpülfe
ctitfprecpenber greifet eignet fiep biefe äRafcpiite gleitp
fepr für bie ^Bearbeitung tiott fpolg, ©teilt unb SRetall,
wie attep für jebe Slrt plaftiftper Slrbeit unb für jebe-5

tßrofil unb fotoopl für flacpe at§ auep rünbe unb biet»

edige Slrbeiten. SBie au» ber Slbbilbttug erfieptliep ift,
fütttten tiott einem SRobetl gleitpgeitig je gwei genaue
Sopien foweit fettig geftellt werben, ba§ nur ttotp eine

glättenbe Ueberarbeit tiott §anb nötig ift.
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ist. Es liegt auf der Hand, daß die einfache Lötung,
wie sie gewöhnlich zur Anwendung kommt, nicht so

haltbar ist; das Pumpenventil ist voir außen her zu-
gänglich und zwar einfach nach Abschrauben einer Hülse:
ein großer Vorteil, sobald dieses Ventil einer Reparatur
bedarf.

Der Rostring ist so beschaffen, daß auch Kochgefäße
mit gewölbtem Boden einen sichern Stand auf dem-
selben haben.

Die Füllschraube ist mit Flügeln versehen, nicht mit
Riffelscheibe, somit leichter zu öffnen und zu schließen,
die Packung der Füllschraube ist aus Kork, nicht aus
Grrmmi, der nicht so haltbar.

Die Befestigung der Füße am Behälter ist die denk-
bar haltbarste, da diese in einer, in den Behälter ein-
gepreßten Rinne festgelötet sind, nicht außen an der
zylinderischcn Oberfläche des Behälters, somit größere
Lötfläche und engere Verbindung mit dem Behälter.

Die Füße sind mit Uuterlageplättcheu versehen, was
dem Kocher auch auf weichem Boden sichern Stand
gibt, außerdem sind die Füße standhafter gegen Rost,
da deren Verzinnung erst erfolgt, wenn sie geschnitten
und zurechtgebogen sind, nicht vorher.

Der Fülltrichter ist so beschaffen, daß, bei richtiger
Anwendung/ ein Ueberfüllen sNeberlaufen > vermieden
wird.

Im klebrigen bietet der „Svea-Kocher" hinsichtlich
zweckmäßiger Konstruktion, gediegener und sorgfältiger
Ausführung verbunden mit gefälligem Aenßern das
Beste, was in dieser A rt existiert. Dessen Be-
hälter besteht aus hochfein poliertem Messing,
der Rostring ist fein bronziert.

Man verlange Preislisten durch die Firma:
C. Karcher ck Cie., Zürich I, Niederdorf 32.

Kine MMauer-klavier una vodmsschme.
Die vorwärts drängende Technik stellt immer wieder

neue Mittel auf allen Gebieten zur Verfügung, um die
Produktivkraft der menschlichen Arbeit zu erhöhen und
eine Verbilligung der Arbeitsprodukte herbeizuführen.
Diesem Zweck dient auch eine in mehreren Staaten pa-
tentierte Bildhauer- und Bohrmaschine, welche wir an-
mit im Bilde vorzuführen in der Lage sind und welche
sowohl die Gewerbetreibenden der Holz- und Steinbild-

^
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Hauerbranche, Möbel- und Pianvfabrikanten etc., wie
nicht minder auch unsre schweizerischen Maschinen-
sabrikanten interessieren dürft?.

Das nebenstehende Cliche zeigt eine konstruktiv sehr
einfache, aber durch ihre bedeutende horizontale und

vertikale Beweglichkeit sehr wirkungsvolle Maschine nebst
einem Werktisch, dessen Einrichtung ein rasches und ge-
naues Einspannen der Werkstücke gestattet. Durch eine

besondere Anordnung wird ermöglicht, daß die Fräser
trotz hoher Tourenzahl und starker Ausladung der Ma-
schine vollkommen vibrationsfrei rotieren. Mit Hülfe
entsprechender Fräser eignet sich diese Maschine gleich
sehr für die Bearbeitung von Holz, Stein und Metall,
wie auch für jede Art plastischer Arbeit und für jedes

Profil und sowohl für flache als auch runde und viel-
eckige Arbeiten. Wie aus der Abbildung ersichtlich ist,
können von einem Modell gleichzeitig je zwei genaue
Kopien soweit fertig gestellt werden, daß nur noch eine

glättende Ueberarbeit von Hand nötig ist.
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